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 1. Eröffnung

Die Generalversammlung beginnt um 15:00 Uhr. Den Vorsitz übernimmt Herr Hans Muster, von Winterthur, in Winterthur. Er heisst die Aktionärinnen und Aktionäre sowie die anwesenden Mitglieder des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung der VR-Wissen Muster AG willkommen. 

Für den Fall, dass das elektronische Abstimmungssystem ausfallen sollte, bestimmt der Vorsitzende gestützt auf die Statuten die Herren Max Muster, Pierre Reber, Iso Scherrer und Andreas Straub zu Stimmenzählern. Herrn Peter Muster ernennt er zum Protokollführer. Gegen die vorgeschlagenen Stimmenzähler werden keine Einwände erhoben. 


Der Vorsitzende stellt fest, dass: 

a) die Aktionäre durch die statutarischen Publikationsorgane der Gesellschaft am 10. Januar 2012 und durch schriftliche Einladung vom 18. Januar 2012, das heisst rechtzeitig, unter Angabe der Traktanden sowie der Anträge des Verwaltungsrates, eingeladen worden sind; 

b) der Geschäftsbericht 2011 enthaltend den Jahresbericht, die Jahresrechnung sowie die Konzernrechnung, die Berichte der Revisionsstelle sowie die Einladungsunterlagen der Generalversammlung mit den Anträgen des Verwaltungsrates seit dem 20. Februar 2012 am Gesellschaftssitz in Winterthur zur Einsichtnahme durch die Aktionäre aufgelegen haben und auf der Website der Gesellschaft abrufbar waren. 

c) Von der laut Gesetz und Statuten bestehenden Möglichkeit, die Traktandierung von zusätzlichen Verhandlungsgegenständen zu verlangen, wurde kein Gebrauch gemacht.


Im Zusammenhang mit der Präsenz stellt der Vorsitzende ferner fest, dass vom gesamten Aktienkapital von CHF 10 100 000, eingeteilt in 10 100 000 Aktien zu CHF 1.00, heute vertreten sind durch: 

a) anwesende Aktionäre: 
5 100 000 Aktienstimmen 

b) Organe oder abhängige Personen im Sinne von Artikel 689c OR: 





2 000 000 Aktienstimmen 

c) den unabhängigen Stimmrechtsvertreter im Sinne von Artikel 689c OR: 





1 000 000 Aktienstimmen 

Es sind damit total 8 100 000 Aktienstimmen vertreten, was 80.2 % des stimmberechtigten Aktienkapitals und 80.2 % des gesamten Aktienkapitals entspricht. 

Die Versammlung ist für alle Traktanden beschlussfähig. Das Maximum an Stimmen, das ein Aktionär vertreten kann, beträgt 2 000 000. Es sind keine Kürzungen vorzunehmen. Das absolute Mehr beträgt 4 050 001 Stimmen, das Zwei-Drittel Mehr 5 400 001 Stimmen. Es sind 1110 Aktionäre an der heutigen Generalversammlung anwesend. 


Vor der Behandlung der angekündigten Traktanden wird den anwesenden Aktionären ein Informationsblock präsentiert. Als erstes zeigt der Präsident des Verwaltungsrates die strategische Ausrichtung und Zielerreichung für 2011 auf. Danach erläutert der Vorsitzende der Geschäftsleitung, Herr Kurt Keller, das Jahresergebnis 2011. Schliesslich spricht die Leiterin Vertrieb, Frau Bettina Müller, über die Zukunft der internationalen Vertriebsausrichtung. Die Ausführungen werden von der Versammlung mit Applaus und unter Verzicht auf zusätzliche Fragen zur Kenntnis genommen. 


 2. Jahresrechnung

 2.1. Abnahme des Jahresberichts, der Jahresrechnung und der konsolidierten Jahresrechnung 2011

Der Vorsitzende gibt einleitend einen Überblick über den Verlauf der Aktie im Vergleich zu den wichtigen Indizes und weist darauf hin, dass Muster AG offensichtlich im Gleichklang mit der gesamten Industrie das Jahr unter den erwarteten Wachstum beendet hat und die Kursentwicklung mit Ausnahme vielleicht der letzten Tage nur ungenügend den inneren Wert der Gesellschaft und deren gute Aufstellung berücksichtigt. Er übergibt anschliessend das Wort an Kurt Keller, Vorsitzenden der Geschäftsleitung, der das Geschäftsjahr 2011 mit den wichtigsten Zahlen detaillierter erläutert (diese Erläuterungen sind ebenfalls im Internet abrufbar). Der CEO bekräftigt schliesslich, dass die Muster AG für die Herausforderungen der kommenden Jahre aufgrund ihrer guten Kapitalisierung und Produkteinnovationen gut aufgestellt ist. 

Die Treuhand AG, Winterthur empfiehlt aufgrund der Ergebnisse ihrer Prüfungen, die vorliegende Konzernrechnung und Jahresrechnung zu genehmigen. Der anwesende Revisor hat den schriftlichen Berichten nichts hinzuzufügen.

Der Vorsitzende weist darauf hin, dass im Geschäftsbericht ausführlich über die Grundsätze sowie die im Geschäftsjahr geleisteten Entschädigungen an die Mitglieder des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung berichtet wird. Die Vergütungen sind insgesamt sowie im Einzelnen angemessen und korrekt sowie im Vergleich zu Unternehmen des gleichen Wirtschaftsbereiches verhältnismässig und konkurrenzfähig. Die Beschlüsse über die Genehmigung der Jahresrechnung sowie zur Entlastung der Organmitglieder sollen bewusst auch in Kenntnis dieser Entschädigungsausführungen getroffen werden.

Die Diskussion wird nicht genutzt.

 2.2. Bericht der Revisionsstelle

Die Treuhand AG, Winterthur, empfiehlt aufgrund der Ergebnisse ihrer Prüfungen, die vorliegende Konzernrechnung und Jahresrechnung zu genehmigen. Der anwesende Revisor hat den schriftlichen Berichten nichts hinzuzufügen.

Ergebnis der Abstimmung:

Ja-Stimmen 

8 000 000 
(99.8%) 

Nein-Stimmen                1 000 
(  0.0%) 

Enthaltungen                99 000    (  1.2%) 

Beschluss: 

Die Versammlung beschliesst, den Jahresbericht, die Jahresrechnung und die konsolidierte Jahresrechnung 2011 zu genehmigen. 

 2.3. Entlöhnungsbericht 2011 (Konsultativabstimmung)

Der Entlöhnungsbericht 2011, bestehend aus dem Vergütungsmodell und der Vergütung des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung für das Geschäftsjahr 2011 gemäss OR hat als Bestandteil des Jahresberichts seit dem 20. Februar 2012 am Sitz der Gesellschaft in Winterthur zur Einsicht aufgelegen. Überdies haben die Aktionäre eine Zusammenfassung des Vergütungssystems mit den Einladungsunterlagen zur Generalversammlung zugestellt erhalten. Die Versammlung verzichtet auf eine Verlesung. 

Die Diskussion wird nicht genutzt.

Ergebnis der Abstimmung:

Ja-Stimmen 

8 000 000 
(99.8%) 

Nein-Stimmen                1 000 
(  0.0%) 

Enthaltungen                99 000    (  1.2%) 

Beschluss: 

Die Versammlung beschliesst konsultativ, den Entlöhnungsbericht 2011 zu genehmigen. 

 3. Verwendung des Bilanzgewinns

Der Verwaltungsrat beantragt folgende Verwendung des Bilanzgewinns 2011 von CHF 10  000 000: 

Dividendenausschüttung von CHF 0.50 pro Aktie 
CHF  5 000 000 

Zuweisung in andere Reserven 



CHF  1 000 000 

Vortrag auf neue Rechnung 



CHF  4 000 000 

Total 






CHF 10 000 000 

Die Revisoren haben diesen Vorschlag über die Gewinnverwendung geprüft und fest gestellt, dass er mit Gesetz und Statuten übereinstimmt.

Die Diskussion wird nicht genutzt. 

Ergebnis der Abstimmung:

Ja-Stimmen 

8 000 000 
(99.8%) 

Nein-Stimmen                1 000 
(  0.0%) 

Enthaltungen                99 000    (  1.2%) 

Beschluss: 

Die Versammlung beschliesst, den Bilanzgewinn dem Antrag des Verwaltungsrates entsprechend zu verwenden. 

 4. Entlastung der Mitglieder des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung 

Der Verwaltungsrat beantragt, den Mitgliedern des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung für das Geschäftsjahr 2011 Entlastung zu erteilen. Das Wort wird nicht verlangt. Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die Mitglieder des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitungen zu diesem Traktandum nicht stimmberechtigt sind.

Ergebnis der Abstimmung:

Ja-Stimmen 

8 000 000 
(99.8%) 

Nein-Stimmen                1 000 
(  0.0%) 

Enthaltungen                99 000    (  1.2%) 

Beschluss: 

Die Versammlung beschliesst, den Mitgliedern des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung Entlastung zu erteilen. 

Der Vorsitzende dankt den Aktionärinnen und Aktionären namens des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitungen für das damit zum Ausdruck gebrachte Vertrauen.

 5. Statutenänderungen

Der Verwaltungsrat beantragt folgende Änderung der Statuten:

Art. 11, Traktanden:

Der Verwaltungsrat stellt die Traktandenliste zusammen. Stimmberechtigte Aktionäre, die zusammen Aktien im Nennwert von mindestens CHF 200 000.— vertreten, können bis spätestens 45 Tage vor der Generalversammlung schriftlich und unter Angabe der Anträge die Traktandierung von Verhandlungsgegenständen verlangen. Der Vorsitzende macht darauf aufmerksam, dass für eine Statutenänderung eine Mehrheit von zwei Dritteln der vertretenen Stimmen erforderlich ist, weshalb bei dieser Abstimmung auch die Enthaltungen mitgezählt werden.

Die Diskussion wird nicht genutzt.

Ergebnis der Abstimmung:

Ja-Stimmen 

8 000 000 
(99.8%) 

Nein-Stimmen                1 000 
(  0.0%) 

Enthaltungen                99 000    (  1.2%) 

Beschluss: 

Die Versammlung beschliesst, die vorgeschlagene Traktandenänderung anzunehmen. 

 6. Wahlen

 6.1. Wiederwahl in den Verwaltungsrat 

Der Verwaltungsrat beantragt, Herrn Hans Reber für eine Amtsperiode von 3 Jahren wiederzuwählen. 

Die Diskussion wird nicht genutzt.

Ergebnis der Abstimmung:

Ja-Stimmen 

8 000 000 
(99.8%) 

Nein-Stimmen                1 000 
(  0.0%) 

Enthaltungen                99 000    (  1.2%) 

Beschluss: 

Die Versammlung wählt Herrn Hans Reber für eine weitere Amtsperiode von 3 Jahren als Verwaltungsrat. 

 6.2. Wiederwahl der Revisionsstelle 

Der Präsident des Verwaltungsrates orientiert über den Entscheid des Audit Committee und des Gesamtverwaltungsrates, die Treuhand AG, Winterthur, für ein weiteres Jahr als Revisionsstelle zur Wiederwahl vorzuschlagen. 

Ergebnis der Wiederwahl der Treuhand AG als Revisionsstelle: 

Ja-Stimmen 

8 000 000 
(99.8%) 

Nein-Stimmen                1 000 
(  0.0%) 

Enthaltungen                99 000    (  1.2%) 

Beschluss: 

Die Versammlung wählt die Treuhand AG, Winterthur, für ein weiteres Jahr als Revisionsstelle. 

Herr Urs Kübler, Treuhand AG, erklärt die Annahme des Mandats und dankt für das  entgegengebrachte Vertrauen. 

 7. Diverses

Es liegen weder seitens der Aktionäre noch des Verwaltungsrates weitere Anträge vor. Nachdem kein Aktionär das Wort verlangt, schliesst der Vorsitzende die Generalversammlung um 16.30 Uhr. Alle Teilnehmer sind zum anschliessenden Apéro eingeladen.


Winterthur, 17. März 2012

Der Präsident




Der Protokollführer

Markus Muster




Hans Muster

[Bitte beachten Sie: Dieses Muster ist nicht als juristisch geprüfte Vorlage zu interpretieren, sondern dient als grober Raster und muss an die Gegebenheiten der jeweiligen Gesellschaft angepasst werden.]
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